Wort der bayerischen Bischöfe zur Landtagswahl

Liebe Schwestern und Brüder!

Am nächsten Sonntag, dem 21. September 2003, sind wir als Bürgerinnen und Bürger unseres Landes aufgerufen, die Volksvertreterinnen und Volksvertreter in den bayerischen Landtag zu wählen. Bei dieser Entscheidung nehmen wir als Christen teil an der Verantwortung, unser Land und unsere Gesellschaft mit zu gestalten.

Eine Fülle von Aufgaben steht an und fordert die Politik heraus: die hohe Arbeitslosigkeit, das auf Dauer nicht mehr finanzierbare Gesundheitswesen, die Sicherung der Altersrente, eine zeitgemäße Bildung und wertorientierte Erziehung unserer Kinder und Jugendlichen, die Entflechtung eines undurchschaubaren Steuerrechts, der Schutz und die Sicherheit des Bürgers, und andere mehr. Selbst für Fachleute wird es immer schwieriger, in solchen Aufgaben eine hinreichende Kenntnis der Vorgänge zu gewinnen. 

Angesichts der Undurchschaubarkeit von politischen und gesellschaftlichen Vorgängen sind heute viele Menschen politikverdrossen und neigen dazu, sich der Wahl zu enthalten. Sie sehen keinen Weg, politische Gerechtigkeit zu verwirklichen. Doch die Verantwortung füreinander drängt uns, uns in allen Bereichen des Lebens zu informieren, uns ein Urteil zu bilden und um Entscheidungen zu ringen, die eine größtmögliche Gerechtigkeit für unsere Lebensverhältnisse garantieren. 

Solche Frauen und Männer sind für den Landtag besonders geeignet, die durch ihr Reden und Handeln das Vertrauen erwecken, dass sie mit Sachkenntnis und zugleich mit Ehrfurcht vor der Würde des Menschen und im Bewusstsein ihrer Verantwortung vor Gott ihr politisches Amt wahrnehmen wollen. 

Unser Land braucht sachkundige und gewissenhafte Frauen und Männer für eine verantwortliche politische Gestaltung des Gemeinwohls. Es braucht aber ebenso Bürgerinnen und Bürger, die in uneigennütziger Weise am Gemeinwohl interessiert sich einsetzen im Dienst am Nächsten und der Gesellschaft.  

Wir bitten Sie, liebe Schwestern und Brüder, sich ihrer Verantwortung in Staat und Gesellschaft bewusst zu sein und durch die Abgabe ihrer Stimme mit zu entscheiden für eine gesegnete Zukunft unseres bayerischen Landes. 

Bamberg, im September 2003
Für das Erzbistum Bamberg 

+ Prof. Dr. Ludwig Schick
